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As. canhuUcus wird aucli hei dieser Pflanze der Steng-el im ersten Jahre

beinahe vollkommen hohAff, wo er dann 3 bis 4' hoch ist, zeitig-

im Winter eine Menge Blatlknospen macht, aber dann im Winter
abstirbt. (Taf. 4557.)

Myrtus orbiculata Spraf. - Stranch auf Mauritius und den

angränzenden Inseln heimisch, wurde im Jahre 1824 in den Kew - Gar-
ten eingeführt. Commerson hat aus dieser Pflanze die Galtung
Jossinia gebildet, welche auch De Candollc annahm. CTaf.

4558.)
Echinocacfus Visnaga Uook. Eine der merkwürdigsten Pflanzen

im Cacteen - H-Aiise zu Kew, die sich durch ihr seltsames Aussehen
auszeichnet und ihren Namen von Visnaga (Zahnstocher) erhalten hat,

weil die mexicanischen Ansiedler die Dornen der Pflanze zu Zahnsto-

chern verwenden. Ein Exemplar dieser Cactee, welches i84(> in den Kew-
Garten eingeführt wurde, hatte eine Höhe von 9 Fuss, einen Umfang
von 9 Vi Fuss und Avog eine Tonne. Nach einem Jahre jedoch starb

dasselbe ab. Ein anderes blühendes Exemplar wiegt 713 Pfund , ist

4' 6" hoch, hat 9' 10" Längsumfang »nid 8' 7" Ouerumfang. Die Zahl

seiner Rippen beträgt 44. Es stammt aus San Luis Potosi in Mexico.

Die unbedeutenden aber zahlreichen Blumen bleiben einen grossen
Theil des Jahres hindurch. (Taf- 4569.)

Gärteil in l¥ieu.
In dem k. k. Pnanzengarlen zu Scliönbruiin I)iühen : Acacia leptosper-

moides. Acacia polifhotrya. — Uanksia quercljolki. — Baumannia yemini. —
Flora. — Dryandra lonyif'olia, — Erica coronata. Erica laxi/tora^ hreviflora.
Erica laxiflora, grandiflora. — Geissomeria aurantiaca ^ Helleborus cor"
sicus. — Pitcairnia racemosa. — Brassavola venona. — Gonyora truncata, —
Schomburyfu'a maryiuata.

Im botaiiisclieii Garten blUlien dermalen : Anemone coronaria L i n n. —
Botnvardia flava. — Cuphea piirpiirea. — Echinm yiyantpuin. — Herman-
ufa disticha. — Liyttstrtim uejialense Wall ich. Ltyiintrum japonivnm
T h n. Maxilaria squalens Hook.

Mittheilurigen.
C«>i*res|»oiifleiiz -UTotizeii.

C b I e n z. (Uheinpreussen) Im März. Behufs der Bearbeitung einer
allgemeinen T o p o g i- a p h i e des Kreises C o b I e n z, welche ich

in Gemeinschaft mit dem königl. Kreispbysikus , Herrn Med.-Rath Dr. Eu-
lenberg, herauszugeben beabsichtige, habeich eine vollständige Ueber-
sicht der Vegelations-Verhältnisse dieses Kreises aufgestellt, und es hat sich

hieraus eine Keihe übersichtlicher Zahlen ergeben , wovon ich das Wich-
tigste hiennit zur Kenutnissnahme, der sich dafür Interessirenden mittheile.

—

Die Anzahl aller auf freiem Felde, auf Bergen und in Thälern, auf Wie-
sen, in Wäldern, an den Ufern und in Gewässern wachsenden sichtbar blühen-
den Pflanzen innerhalb der Gränzen des Kreises, beläuft sich auf 1170
Arten. Darunter sind 79 Arten, welche nur cultivirt sind, und 48 verwilderte
Arten. In der Nähe von Coblejiz

,
jedoch nicht innerhalb der Gränzen des

Kreises, linden sich noch 50 Arten. Wir besitzen also in der nächsteu Um-
gegend von Coblenz 1220 Arten phauerogamisclier Gewächse , eine Zahl,
wie sie keine bekannte Gegend des mittleren Deutschlands von ähnlichem
Umfange aufzuweisen hat.
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